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33. JAHRGANG

HEFT 7

JULI
ROTE REVUE

HISTORICUS

Der Streit um die Flüchtlingspolitik

Fragen, die noch zu beantworten sind

Die «Rote Revue» hat in Heft 4/5 dieses Jahrganges (J. W. Brügel: «Blick
in Nazidokumente») eine Darstellung der die Schweiz betreffenden Ereignisse
der unmittelbaren Vorkriegszeit auf Grund des von den Alliierten herausgegebenen

fünften Bandes deutscher diplomatischer Dokumente veröffentlicht.
Ein Kapitel in dieser Abhandlung, die hauptsächlich die Reaktion des

Bundesrates auf die aggressive Politik des Dritten Reiches in den Jahren 1938
und 1939 widerspiegelte, war Hitlers Judenpolitik und ihren Auswirkungen
auf die Schweiz gewidmet. Diesem verhältnismäßig kurzen Kapitel aus einem
umfangreichen und die deutsch-schweizerischen Beziehungen wiederholt
streifenden Dokumentenband hatte knapp vorher auch ein anderes Blatt Aufmerksamkeit

geschenkt, was zur Herausgabe einer ausführlichen Erklärung von
Dr. Rothmund, dem Chef der Polizeiabteilung im Eidgenössischen Justiz- und
Polizeidepartement, führte, der sehr energisch leugnete, dem damaligen
deutschen Gesandten in Bern die Anregung zur Ausgabe von besonderen
deutschen «Judenpässen» gegeben zu haben. Auch wenn die «Neue Zürcher
Zeitung» damals fand oder zu finden vorgab, die Sache habe «nicht genügend
Aktualität und Interesse, um heute, nach sechzehn Jahren, in aller Breite darauf

zurückkommen zu müssen», gab sich die öffentliche Meinung erfreulicherweise

mit diesem «Schwamm-darüber»-Standpunkt nicht zufrieden und
verlangte gründliche Abklärung eines dunklen Kapitels. Sie hat es zweifellos
begrüßt, daß die Sozialdemokratische Partei und die sozialdemokratische Fraktion

im Nationalrat die Sache aufgriffen und daß Dr. Oprecht im Namen der
letzteren eine Interpellation einbrachte, die Klarheit über das seinerzeitige
Vorgehen der schweizerischen Amtsstellen verlangte und nach der Bereitschaft
des Bundesrates fragte, «den eidgenössischen Räten einen Bericht über die

Flüchtlingspolitik des Bundes seit 1933 zu erstatten». Die Interpellation wurde
von Bundesrat Feldmann eingehend beantwortet, ohne daß sich der Interpellant

Dr. Oprecht von der Beantwortung seiner Anfrage über das konkrete
Vorgehen von Bundesrat und Polizeiabteilung in den Jahren 1938 und 1939
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